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E
in lang gehegter Traum sportbegeis-
terter Fellbacher wird am Samstag,
16. September, von 15 Uhr an end-

lich wahr. Mit dem erstmals ausgetragenen
und vom Handball-Weltmeister Markus 
Baur als Schirmherr unterstützten „wi Fell-
bach City-Run“ findet mitten i m Herzen
von Fellbach ein Stadtlauf statt. Der von
dem namensgebenden, vielfältig karitativ
engagierten Fellbacher Wohn- und Gewer-
beimmobilienspezialist Wohninvest orga-
nisierte Laufwettbewerb wird zwischen
dem Parkrestaurant des SV Fellbach und 
der Lutherkirche ausgetragen. Koopera-
tionspartner sind der Verein Stadtmarke-
ting sowie der SV Fellbach.

Alle Läufer passieren die wesentlichen
Sehenswürdigkeiten der Innenstadt. An 
der 1,5 Kilometer langen Runde liegen bei-
spielsweise die Schwabenlandhalle, die Lu-
therkirche sowie die Musikschule. Die
Streckenführung weist dabei eine Beson-
derheit auf: Pro Runde ist die Tiefgarage
des Rathauses je einmal zu durchqueren.
Deren Ein- und Ausfahrt sind gleichzeitig
die einzigen nennenswerten Steigungen. 
Begrenzt wird das Geläuf durch die Esslin-
ger Straße, die Schillerstraße, die Kirchhof-
straße und die Tainer Straße. Start und Ziel
liegen im Atrium der Schwabenlandhalle,
also auf dem Guntram-Palm-Platz, wo sich 

auch die Fanmeile samt Catering und Fest-
zelt befindet. „Es ist für das erste Mal ein
sehr gutes Ergebnis“, sagt Udo Wente, der 
Geschäftsführer des SV Fellbach zu den
bislang knapp 400 Teilnehmern. Kurzfris-
tige Anmeldungen sind bis Samstag, 14 Uhr,
möglich (siehe Hintergrund). Deswegen
dürfte sich vor allem bei gutem Wetter die
Zahl der Starter noch weiter erhöhen.
Unter ihnen sind langjährig erfahrene
Langstreckenläufer wie Kai-Uwe Fabarius
ebenso vertreten wie die zumeist mit 
Hand- und Basketbällen aktiven Maren 
Baumbach und Yvonne Costanzo. Zahlrei-
che Firmen und Sportgruppen haben
Mannschaften gemeldet. Beim läuferi-
schen Nachwuchs sind vor allem die Ringer
des SV Fellbach stark vertreten. 

„Der Fellbach Lauf ist eine große Chan-
ce, das ungemein vielfältige sportliche An-
gebot der Stadt nach außen zu tragen und
über die Region hinaus noch weiter be-
kannt zu machen“, sagt Fellbachs Oberbür-
germeisterin Gabriele Zull. Zugleich zer-
streut die Stadtverwaltung Sorgen über
nicht rechtzeitig fertige Wege im Park der
Schwabenlandhalle, der gegenwärtig für
die Remstal-Gartenschau 2019 umgestaltet
wird. Das komplette Geläuf wird frei sein,
der Bauwagen umgeparkt und an den rest-
lichen Baustellen erfolgt eine provisorische

Benefizaktion Knapp 400 Teilnehmer aus allen Altersgruppen haben 
sich bereits für den Wettbewerb angemeldet. Von Michael Käfer

Strecke Nähere Informationen 
zur genauen Streckenführung, 
eine Teilnehmerliste sowie die 
genaue Ausschreibung findet 
sich im Internet unter 
www.wi-city-run.de.

Anmeldung Für alle, die die 
Online-Anmeldung verpasst 

haben, ist eine Nachmeldung 
zum Fellbach City-Run nach 
wie vor möglich und zwar am 
Donnerstag von 17 bis 19 Uhr, 
am Freitag von 17 bis 20 Uhr 
sowie am Samstag von 10 bis 
14 Uhr bei der Geschäftsstelle 
des SV Fellbach in der Schiller-
straße 8. 

Startgebühren Die Kosten be-
tragen drei Euro für den Lauf 
U10, fünf Euro für den Lauf 
U16 sowie zehn Euro für den 
Hauptlauf. Hinzu kommt die 
Nachmeldegebühr in Höhe 
von drei Euro für den Haupt-
lauf und 1,50 Euro für die 
Nachwuchswettbewerbe. kae
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Aktion zum Jubiläum: Fellbach wählt ein Buch

M
it dem Slogan „Besondere Anläs-
se verdienen besondere Aktio-
nen“ hat die Stadtbücherei

Fellbach bereits im Sommer auf ihr 30-
jähriges Bestehen aufmerksam gemacht.
Ein interessanter Wettbewerb steht nun im
Mittelpunkt der Feierlichkeiten zum Jubi-
läum: Alle Literaturfreunde sind eingela-
den – zur Aktion „Fellbach wählt ein Buch.“
Am Dienstag dieser Woche hat die Jury des

Deutschen Buchpreises, der jährlich zur
Frankfurter Buchmesse vergeben wird,
eine „Shortlist“ bekannt gegeben. 

Auf ihr stehen sechs Buchtitel, die von
einer sachverständigen Jury ermittelt wur-
den. Es handelt sich um folgende herausra-
gende Romane, die 2017 erschienen sind: 
Gerhard Falkner: „Romeo oder Julia“.
Franzobel: „Das Floß der Medusa“. Thomas
Lehr: „Schlafende Sonne“. Robert Menas-

se: „Die Hauptstadt“. Marion Poschmann: 
„Die Kieferninseln“. Sasha Marianna Salz-
mann: „Außer sich“. Am Montag, 9. Okto-
ber, wird aus dieser Liste der Buchpreis ge-
kürt. Dieselben sechs Romane bilden die
Grundlage für die Aktion der Stadtbücherei
„Fellbach wählt ein Buch“. Alle Literatur-
experten haben die Möglichkeit mitzube-
stimmen, welches der Bücher den „Fellba-
cher Buchpreis“ bekommen soll.

Gewählt werden kann online unter
www.stadtbuecherei.fellbach.de oder di-
rekt in der Bücherei. Dort können auch die
zur Wahl stehenden Bücher entliehen wer-
den. Die Werke der Shortlist stehen in grö-

ßerer Zahl als üblich zur Verfügung. Wel-
ches Buch die „Fellbacher Jury“ zum Ge-
winner erkoren hat, wird zeitgleich zur Be-
kanntgabe des Deutschen Buchpreisträ-
gers verkündet. Spannend wird dabei sein:
Wie haben die Fellbacher Experten im Ver-
gleich zur Frankfurter Jury gewählt?

Am Freitag, 13. Oktober, wird der Fellba-
cher Siegertitel zudem in einer Sonderaus-
gabe von „Literatur um Fünf“ (also um 
17 Uhr) bei einer Lesung mit der Stuttgar-
ter Schauspielerin Silvia Maria Passera
vorgestellt. Infos zum Buchpreis sowie
Hörproben zu den nominierten Titeln
unter www.deutscher-buchpreis.de. her

Stadtbücherei Literaturinteressenten haben die Auswahl unter sechs 
vorgegebenen Buchtiteln – Präsentation am 13. Oktober. 

L
ange hat es gedauert, jetzt kommt
doch auch in Fellbach etwas
Schwung in den Bundestagswahl-

kampf. Auslöser ist jenes Thema, das schon
lange für hitzige Diskussionen im vorderen
Remstal sorgt: Es ist der Stuttgarter Nord-
Ost-Ring, der eigentlich längst beerdigt
schien, zuletzt aber auf Betreiben der bei-
den CDU-Bundestagsabgeordneten Nor-
bert Barthle (Schwäbisch Gmünd) und Joa-
chim Pfeiffer (Plüderhausen) reanimiert 
wurde. Dass ausgerechnet der eigene Kan-
didat Pfeiffer sich so vehement für diese
Asphaltpiste auf dem Schmidener Feld ein-
setzt, bringt insbesondere seine Fellbacher
Parteifreunde in Argumentationsnöte, die
sich ja stets als Nord-
O s t - R i n g - G e g n e r
positionieren.

Vor wenigen Ta-
gen gastierte Pfeiffer
nun bei der Senioren-
Union in Fellbach.
Pfeiffer warb erneut
für das Straßenpro-
jekt – die aktuell gute
Finanzlage biete
Möglichkeiten, die-
sen umzusetzen.

Pfeiffers Auftritt hat allerdings speziell
die Fellbacher Fraktion der Freien Wäh-
ler/Freien Demokraten nach eigener Ein-
schätzung „erstaunt und erbost“. Frak-
tionschef Ulrich Lenk fordert, Joachim 
Pfeiffer solle „sein ausweichendes Taktie-
ren in Sachen Nord-Ost-Ring beenden“.

Lenk empfindet es sogar als „geradezu
dreist“, wenn Pfeiffer eine Wahlveranstal-
tung in Fellbach durchführe und dabei –
laut Fellbacher Zeitung – beabsichtige, das 
Thema Nord-Ost-Ring bis nach der Bun-
destagswahl gänzlich auszuklammern. Zu
Recht hätten ihm das selbst die Fellbacher
CDU-Mitglieder nicht durchgehen lassen.

„Noch mehr erbost uns aber sein Taktie-
ren beim Thema Nord-Ost-Ring“, wettert
Lenk mit Blick auf den CDU-Bundestags-
abgeordneten aus dem Remstal, „indem
Pfeiffer beschwichtigend so tut, als ob der
Bund im Geld schwimme und jetzt plötz-
lich ein kilometerlanger Nord-Ost-Ring-
Tunnel über die gesamte Fellbacher Mar-
kung möglich wäre, der diesem ‚Straßen-
bauprojekt von vorgestern‘ dann seinen
Schrecken nehmen würde“. 

Tatsache sei dagegen, dass die CDU-Ab-
geordneten Barthle und Pfeiffer im 
schwarz-rot geführten Bund und „in einem
Deal mit der grün-schwarzen Landesregie-
rung“ durchgesetzt hätten, „dass ein vier-
bis sechsspuriger Nord-Ost-Ring in seiner
bekannten Linienführung offen übers
Schmidener Feld und mit einer Autobahn-
brücke übers Neckartal mit all seinen nega-
tiven Folgen für Mensch und Umwelt wie-
der in den Bedarf des Bundesverkehrswe-
geplans aufgenommen wurde“. Demnächst
solle offenkundig denn auch die Planung
für diese Autobahn auf dem Schmidener
Feld in Angriff genommen werden. 

Aus diesem Grund fordert die Fellba-
cher FW/FD – Fraktion Joachim Pfeiffer
auf, „seine Karten“ beziehungsweise „seine
nebulösen Planungen und Vorstellungen
für einen angeblich auf Fellbacher Mar-
kung unsichtbaren Nord-Ost-Ring unter
der Straße“ noch vor der Bundestagswahl
am 24. September auf den Tisch zu legen.

Nord-Ost-Ring Der CDU-
Bundestagsabgeordnete soll 
endlich „die Karten auf den Tisch 
legen“. Von Dirk Herrmann

Freie Wähler 
sind empört über 
Joachim Pfeiffer 

„Es geht um 
eine vier- bis 
sechsspurige 
Straße samt 
Autobahn- 
brücke übers 
Neckartal.“
Ulrich Lenk,
FW/FD-Fraktionschef

Auffahrunfall

Verletzte Frau und
8000 Euro Schaden
Fellbach Eine leicht verletzte Frau und
Schaden in Höhe von rund 8000 Euro sind
die Bilanz eines Auffahrunfalls, der sich am
Montagnachmittag im Stadtgebiet ereignet
hat. Auf der regennassen Fahrbahn in der
Stuttgarter Straße in Fellbach konnte 
gegen 14.15 Uhr ein 35-jähriger VW-Fahrer
nicht mehr rechtzeitig stoppen, als der Ver-
kehr stockte. Wie die Polizei berichtet,
krachte er auf das Heck eines Ford und
schob diesen noch auf einen BMW auf. Die
63-jährige Ford-Fahrerin wurde bei dem
Zusammenstoß leicht verletzt. sas
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